
Phöbe, Tabita und Priscilla
3 Säulen der Gemeinde



Lydia

Gott führt Menschen

Gott schenkt die richtigen Begegnungen

Gott öffnet Herzen

Gott schenkt den richtigen Moment ( Chronos-Kairos) 



Phöbe, die Diakonin



Phöbe, die Diakonin

Röm. 16, 1 Ich empfehle euch ausdrücklich unsere 
Schwester Phöbe, Mitarbeiterin in der 
Gemeinde in Kenchreä. 2 Nehmt sie im Namen 
des Herrn auf, wie es Heilige tun sollen, und 
steht ihr in jeder Sache bei, in der sie euch 
braucht. Auch sie ist vielen - nicht zuletzt mir 
selbst - eine große Stütze gewesen.



Der Diakon (altgr. διάκονος diákonos 
‚Diener, Helfer‘) bekleidet ein geistliches 
Amt innerhalb der Kirche, den Diakonat. 
Seine Aufgaben beschränken sich nicht auf 
die Diakonie, sondern umfassen wie die der 
anderen geistlichen Ämter auch 
Verkündigung (martyria ‚Zeugnis‘) und 
Gottesdienst (leiturgia ‚Liturgie‘). Diakone 
waren ursprünglich Gehilfen der Apostel zur 
Verwaltung des gemeinsamen Vermögens 
und zur Leitung der gemeinsamen 
Mahlzeiten – und wohl damit verbunden 
auch der Eucharistie.

https://de.wikipedia.org/wiki/Altgriechische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Kirchenamt_%28Stellung%29
https://de.wikipedia.org/wiki/Kirche_%28Organisation%29
https://de.wikipedia.org/wiki/Diakonie


Tabita, die Jüngerin



Apg.9,36 In Joppe lebte eine Jüngerin mit Namen Tabita. Das heißt so 
viel wie "Gazelle". Sie tat viel Gutes und half den Armen, wo sie nur 
konnte. 37 Nun war sie gerade in dieser Zeit krank geworden und 
gestorben. Man wusch den Leichnam und bahrte ihn im oberen 
Stockwerk des Hauses auf. 38 Als die Jünger in Joppe gehört hatten, 
dass Petrus sich in Lydda aufhielt, schickten sie sofort zwei Männer 
zu ihm und ließen ausrichten: "Bitte komm so schnell wie möglich zu 
uns." Von Joppe war es nicht weit nach Lydda. 39 Petrus ging sofort 
mit ihnen. Als er angekommen war, führten sie ihn gleich in das 
Obergemach. Dort hatten sich viele Witwen eingefunden. Weinend 
traten sie zu Petrus und zeigten ihm die Unter- und Obergewänder, 
die Tabita für sie gemacht hatte, als sie noch lebte. 40 Doch Petrus 
schickte alle hinaus. Dann kniete er nieder und betete. Schließlich 
wandte er sich zu dem Leichnam und sagte: "Tabita, steh auf!" Da 
öffnete sie die Augen. Und als sie Petrus erblickte, setzte sie sich 
auf.  

41 Er fasste sie an der Hand und half ihr auf die Füße. Dann rief 
er die Witwen und die anderen Heiligen herein und gab ihnen Tabita 
lebend zurück. 42 Bald wusste ganz Joppe, was geschehen war, und 
viele kamen zum Glauben an den Herrn.



Priscilla, die Missionarin 



Priscilla, die Missionarin 

Apg. 18, 1 Danach verließ Paulus Athen und kam nach Korinth. 2 

Dort lernte er Aquila kennen, einen Juden, der aus der 
Landschaft Pontus stammte. Kurz vorher war er zusammen mit 
seiner Frau Priszilla aus Italien gekommen, weil Kaiser 
Klaudius ein Edikt erlassen hatte, das alle Juden aus Rom 
verbannte. Paulus suchte die beiden auf, 3 und weil er das 
gleiche Handwerk wie sie ausübte - sie waren Zeltmacher -, 
blieb er dort und arbeitete mit ihnen zusammen.



Priscilla, die Missionarin 
18 Paulus jedoch blieb noch etliche Tage in Korinth bis er 
schließlich von den Geschwistern Abschied nahm und 
zusammen mit Priszilla und Aquila nach Syrien absegelte. 
Bevor sie in Kenchreä an Bord gingen, ließ Paulus sich noch 
das Haar abschneiden, das er aufgrund eines Gelübdes 
hatte wachsen lassen.  

19 Sie kamen dann nach Ephesus, wo 
Paulus seine Begleiter zurückließ. Vor seiner Weiterreise 
suchte er aber die Synagoge auf und sprach zu den Juden. 
24 Inzwischen war ein Jude namens Apollos nach Ephesus 
gekommen. Er stammte aus Alexandria und war ein 
gebildeter, wortgewandter Mann, der eine umfassende 
Kenntnis der Heiligen Schriften besaß 25 und außerdem in 
der Lehre des Herrn unterwiesen war. Er sprach mit 
glühender Begeisterung und belehrte seine Zuhörer genau 
über das Leben von Jesus, obwohl er keine andere Taufe als 
die von Johannes kannte.26 Dieser Apollos begann freimütig 
in der Synagoge zu sprechen. Als Priszilla und Aquila ihn 
dort hörten, luden sie ihn zu sich nach Hause ein und 
erklärten ihm die Lehre Gottes noch genauer. 





Apg. 18 

18 Paulus jedoch blieb noch etliche Tage in Korinth bis er 
schließlich von den Geschwistern Abschied nahm und 
zusammen mit Priszilla und Aquila nach Syrien absegelte. 
Bevor sie in Kenchreä an Bord gingen, ließ Paulus sich 
noch das Haar abschneiden, das er aufgrund eines 
Gelübdes hatte wachsen lassen.19 Sie kamen dann nach 
Ephesus, wo Paulus seine Begleiter zurückließ. Vor seiner 
Weiterreise suchte er aber die Synagoge auf und sprach 
zu den Juden. 





Apg. 18

24 Inzwischen war ein Jude namens 
Apollos nach Ephesus gekommen. Er 
stammte aus Alexandria und war ein 
gebildeter, wortgewandter Mann, der 
eine umfassende Kenntnis der Heiligen 
Schriften besaß  

25 und außerdem in der 
Lehre des Herrn unterwiesen war. Er 
sprach mit glühender Begeisterung und 
belehrte seine Zuhörer genau über das 
Leben von Jesus, obwohl er keine 
andere Taufe als die von Johannes 
kannte. 

26 Dieser Apollos begann 
freimütig in der Synagoge zu sprechen. 
Als Priszilla und Aquila ihn dort hörten, 
luden sie ihn zu sich nach Hause ein 
und erklärten ihm die Lehre Gottes 
noch genauer. 



1. Korinther - Kapitel 16
 

19 Die Gemeinden der Provinz Asia 
lassen euch grüßen. Im Herrn 
verbunden grüßen euch Aquila und 
Priska ganz herzlich, dazu auch die 
Gemeinde, die sich in ihrem Haus trifft. 

Römer - Kapitel 16
 
3 Grüßt Priska und ihren Mann Aquila, 
meine Mitarbeiter im Dienst für Jesus 
Christus. 
4 Für mein Leben haben sie ihren Kopf 
hingehalten. Nicht nur ich habe ihnen 
dafür zu danken, sondern auch alle 
nichtjüdischen Gemeinden.

2. Timotheus - Kapitel 4
 
19 Grüße Priska und Aquila und die 
Familie des Onesiphorus. 



Gott baut seine Gemeinde auch auf Frauen
-Phoebe, die Diakonin

-Tabita, die Jüngerin

-Priscilla, die Missionarin
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